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Abkürzungsverzeichnis 
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Weitere Informationen finden Sie … 

aktuell 01/17 

… und in unserer 
Zeitschrift 'aktuell', Link: 

In der Broschüre 
'Anpassungen 2018/2019'  

(in elektronischer Form auf 
Anfrage) 

… und auf unserer Website 
www.blpk.ch 

… und in der Präsentation zu den 
Infoveranstaltungen Ende März 

2017 (im pkONE) 
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https://www.blpk.ch/dms/BLPK/infocenter/aktuell/aktuell_2017_01.pdf
http://www.blpk.ch/


Die einzelnen Schritte … wo stehen wir heute? 
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Anpassungen 2018/2019 

 

1. Senkung des technischen Zinssatzes von 3.00% auf 1.75% per  
 1. Januar 2018. 
 

2. Schrittweise Anpassung des Umwandlungssatzes von 5.80% auf 
     5.00%, wahlweise auf 5.40% (im Alter 65) ab 2019 bis 2022. 
 

Der Verwaltungsrat der BLPK hat beschlossen, folgende versicherungs-
technischen Grundlagen anzupassen: 

       Diese Anpassungen haben für die Arbeitgeber und Versicherten spürbare 
finanzielle Folgen. Die BLPK bietet deshalb verschiedene Handlungsoptionen bzw. 
Abfederungsmassnahmen an, deren Wahl von den Ergebnissen der sozialpartner-
schaftlichen Verhandlungen innerhalb der Vorsorgekommissionen und von den 
Beschlüssen der Arbeitgeber abhängen.  
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Die Senkung des technischen Zinssatzes (TZ) 
führt zu … 

einem Absinken des Deckungsgrads 
(DG) in Ihrem Vorsorgewerk (Vowe) durch 
die notwendige Erhöhung der Renten-
kapitalien am 1. Januar 2018. Die 
Erhöhung beläuft sich auf 10 bis 15%, je 
nach Altersstruktur im Vowe. Sind nicht 
ausreichend WSR (und Freie Mittel) 
vorhanden, entsteht eine Unterdeckung. 

einem tieferen Umwandlungssatz (UWS) 
und  damit tieferen künftigen Renten. Um 
den betroffenen Vorsorgewerken mehr 
Zeit für die Entscheidung allfälliger 
Abfederungsmassnahmen zu geben, wird 
der UWS ab 2019 gesenkt. 
 
 

PFAD 1 PFAD 2 

 

Allfällige Sanierungsmassnahmen sind 
bis Ende 2017 von der Vorsorgekom-
mission zu beschliessen, damit sie ab 
1. Januar 2018 zur Anwendung kommen. 

 

Allfällige Abfederungsmassnahmen sind 
bis Ende März 2018 zu beschliessen, 
damit sie ab Januar 2019 zur Anwendung 
kommen. 
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Pfad 1: Senkung TZ - Auswirkungen auf die Bilanz 
(vereinfachtes Beispiel) 
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Folgen einer Unterdeckung (Deckungslücke) 

 

Rechtliche Grundlagen (gem. Art. 65 BVG) 

• Die Vorsorgeeinrichtung (bei der BLPK auf Stufe Vowe) muss jederzeit Sicherheit dafür bieten, 
dass sie die übernommenen Verpflichtungen erfüllen kann. Sämtliche Verpflichtungen (auf der 
Passivseite der Bilanz) müssen durch Vorsorgevermögen (Aktivseite der Bilanz) gedeckt sein.  

• Eine zeitlich begrenzte Unterdeckung ist erlaubt, wenn sichergestellt ist, dass die Leistungen 
bei Fälligkeit erbracht werden können und wenn die Vorsorgeeinrichtung (bei der BLPK auf 
Stufe Vowe) Massnahmen ergreift, um die Unterdeckung in einer angemessenen Frist zu 
beheben. Sie müssen verhältnismässig, dem Grad der Unterdeckung angemessen und Teil 
eines ausgewogenen Gesamtkonzepts sein.  

 

Aufgrund der bundesrechtlichen Vorschriften und Weisungen sind bei einer 
Unterdeckung Sanierungsmassnahmen einzuleiten, die geeignet sind, die 
Unterdeckung in der Regel innerhalb von 5 bis 7 Jahren zu beseitigen. 
 
Bei einem resultierenden Deckungsgrad von unter 95% kann ausnahms-
weise eine Sanierungsdauer von bis maximal 10 Jahren vorgesehen 
werden. 
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Sanierungsmassnahmen sind von der Vorsorgekommission zu beschliessen. 
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Sanierungsmassnahmen - Allgemeines 

 
Durch unterschiedliche Bestandes-Strukturen (z. B. Anteil aktive Versicherte 
zu Renten, Summe der versicherten Jahreslöhne, vorhandenes Spar-
kapital der aktiven Versicherten etc.) und unterschiedliche Vorsorgepläne 
können die nachfolgenden allgemeinen Aussagen wesentlich von den für Ihr 
Vorsorgewerk zutreffenden Parametern abweichen.  

 
Aussagen zu Ihrem Vorsorgewerk finden Sie im individuellen Teil der 
Dokumentation. 
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Sanierungsmassnahmen im Überblick (1) 
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Sanierungsmassnahmen im Überblick (2) 
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Das Sanierungstool 

 
Das Sanierungstool ist ein Hilfsmittel zur Bestimmung von Sanierungs-
massnahmen. Es ermöglicht Ihnen, verschiedene Sanierungs-Szenarien 
zu simulieren. 
 
Aussagen zu Ihrem Vorsorgewerk finden Sie im individuellen Teil der 
Dokumentation.  
 
Das Sanierungstool stellen wir Ihrem Vorsorgewerk, zusammen mit den 
individuellen Daten, in elektronischer Form (Excel) zur Simulation 
verschiedener Sanierungs-Szenarien zur Verfügung. 
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Das Sanierungstool – Hilfsmittel zur Bestimmung der 
Sanierungsmassnahmen (1) 
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Das Sanierungstool – Hilfsmittel zur Bestimmung der 
Sanierungsmassnahmen (2) 
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im Herbst 2017: Zinsentscheid der 
Vorsorgekommission für das laufende 
Jahr. Wir empfehlen den Zinsent-
scheid auf den Beschluss von 
allfälligen Sanierungsmassnahmen 
abzustimmen. 

 

bis 31. Dezember 2017: Beschluss von 
allfälligen Sanierungsmassnahmen mit 
Inkrafttreten per 1. Januar 2018 (Zeit-
punkt Senkung technischer Zinssatz). 
 

ab April 2018: Überprüfung der 
Sanierungsmassnahmen anhand 
Jahresabschluss 2017. Die 
definitiven Kosten der Senkung TZ  
und die  Höhe eines allfälligen 
Fehlbetrages per 1. Januar 2018 sind 
bekannt. Situative Anpassung der 
Sanierungsmassnahmen. 

Frühling 2019: auf der Grundlage 
des Jahresabschluss 2018 erfolgt 
eine Überprüfung der Notwendig-
keit und Wirkung der laufenden 
Sanierungsmassnahmen; 
allenfalls Anpassung (Aufhebung 
oder Erhöhung). 

Sanierungsmassnahmen bereits im Jahr 2017  
beschliessen 
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Die Senkung des technischen Zinssatzes (TZ) 
führt zu … 

einem Absinken des Deckungsgrads (DG) 
in Ihrem Vorsorgewerk (Vowe) durch die 
notwendige Erhöhung der Rentenkapita-
lien am 1. Januar 2018. Die Erhöhung 
beläuft sich auf 10 bis 15%, je nach Alters-
struktur im Vowe. Sind nicht ausreichend 
WSR (und Freie Mittel) vorhanden, 
entsteht eine Unterdeckung. 

einem tieferen Umwandlungssatz (UWS) 
und damit tieferen künftigen Renten. 
Um den betroffenen Vorsorgewerken mehr 
Zeit für den Beschluss allfälliger 
Abfederungsmassnahmen zu geben, 
wird der UWS ab 2019 gesenkt. 
 
 

PFAD 1 PFAD 2 

 

Allfällige Sanierungsmassnahmen sind 
bis Ende 2017 zu beschliessen, damit 
sie ab Januar 2018 zur Anwendung 
kommen. 

 

Allfällige Abfederungsmassnahmen sind 
bis Ende März 2018 zu beschliessen, 
damit sie ab 2019 zur Anwendung 
kommen. 
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ab 2019, erstmals für Altersrenten mit Beginn Februar 2019, d.h. bei 
Pensionierungen per Ende Januar 2019, wird der UWS über 4 Jahre 
linear von 5.80% auf 5.00% (im Alter 65), wahlweise auf 5.40%, gesenkt.  
 

Die anwartschaftlichen Ehegatten- und Lebenspartnerrenten werden ab 
2019 von heute 66.67% auf neu 60.00% der laufenden Alters- bzw. 
Invalidenrente gesenkt.  

Durch die lineare Absenkung 
des UWS entstehen in den 
Jahren 2019 – 2022 zusätzliche 
Pensionierungsverluste, diese 
belasten das Vorsorgewerk. 

Die anwartschaftlichen Ehegatten- 
und Lebenspartnerrenten werden 
am 31. Dezember 2018 neu 
bewertet. Dies führt zu einer 
Entlastung des Vorsorgewerks. 

 

Am 31. Dezember 2018 findet zudem eine Umstellung auf die aktuellen 
versicherungstechnischen Grundlagen VZ 2015 (bisher: VZ 2010) statt.  
Auflösung von Rückstellungen bei aktiven Versicherten und Rentnern 
führt zu weiterer Entlastung des Vorsorgewerks. 

Pfad 2: die Senkung des Umwandlungssatzes (UWS) 
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Zukünftig tiefere Renten für die aktiven Versicherten 
Standard: UWS 5.00% im Alter 65 

Übergangsregelung: Bei Rentenbeginn am 1. Januar gelten in den Jahren 2019 bis 2022 der UWS des Vorjahres. 
Zwischenwerte werden auf Monate genau berechnet.  
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Zukünftig tiefere Renten für die aktiven Versicherten 
Option: UWS 5.40% im Alter 65, Finanzierung durch AG  

Übergangsregelung: Bei Rentenbeginn am 1. Januar gelten in den Jahren 2019 bis 2022 der UWS des Vorjahres. 
Zwischenwerte werden auf Monate genau berechnet. 
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Die Senkung des UWS erfolgt für alle Vorsorgewerke 
linear 

 

Aufgrund linearer Absenkung des UWS entstehen 2019 – 2022 
Pensionierungsverluste, welche das Vorsorgewerk zusätzlich belasten. 
 
Diese Verluste werden einheitlich während 4 Jahren mit per Ende 2018 zu 
bildenden versicherungstechnischen Rückstellungen finanziert (Bildung zu 
Lasten Deckungsgrad (DG)). 
 

21 © BLPK, Auswirkungen Senkung Technischer Zinssatz 2018/2019 



Senkung UWS – "lohnt" sich eine vorzeitige 
Pensionierung? 
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Alter 65 Rentner Alter 25 Aktiver Versicherter 

 Rente  29’000 Umwandlungssatz 
neu 5.00% 

Mehrbedarf an Sparguthaben 

Sparguthaben 580’000 

Sparguthaben 500’000 

Individueller Sparprozess bisher 

Erhöhung periodische Sparbeiträge 
Arbeitgeber und Arbeitnehmende 

Sparguthaben aktiver Versicherter 

 Rente  29’000 

Rentenkapital 

Allfällige einmalige Abfederungseinlage 
Arbeitgeber für ältere Arbeitnehmende 

Umwandlungssatz 
bisher 5.80% 

Umwandlungssatz sinkt – Mehrbedarf an Sparguthaben 
für die gleiche Rente (1) 

Beispiel: UWS neu ist 5.00%; Faustregel: bei einem 
UWS von 5.40% halbiert sich der Mehrbedarf 
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Umwandlungssatz sinkt – Bei gleichem Sparguthaben 
weniger Rente (2) 

 

Um die Auswirkungen der Senkung des Technischen Zinssatzes abzufedern, bietet 
die BLPK verschiedene Lösungen an – je nach Vorsorgewerk sind die Bedürfnisse 
und finanziellen Möglichkeiten für Abfederungsmassnahmen sehr unterschiedlich. 
Beachten Sie hierzu die nächsten Seiten. 
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Mögliche Abfederungsmassnahmen 
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Wahlmöglichkeiten   
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a) Option höherer Umwandlungssatz 
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Umlagebeitrag / Einmaleinlage –  
je nach Grösse und Vorsorgewerk 
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Vorsorgewerk Umlagebeitrag Jährliche Einmaleinlage 

Individuelle 
Vorsorgewerke 

bei ≥ 100 aktiven 
Versicherten 

bei < 100 aktiven Versicherten 

Freiwillig zusammen-
geschlossene (gewill-
kürte) gemeinsame 
Vorsorgewerke  

sofern ≥ 100 und  
alle Arbeitgeber  
UWS 5.4% beschliessen 

• bei ≥ 100, wenn nicht alle 
Arbeitgeber UWS 5.4% 
wählen 

• bei < 100 aktiven 
Versicherten   

(Grosses) gemein-
sames Vorsorgewerk der 
BLPK 

sofern alle Arbeit-geber 
sich auf  
UWS 5.4% einigen 

wenn nicht alle Arbeitgeber 
UWS 5.4% wählen 



b) Vergleich Sparbeiträge der Vorsorgepläne heute 
     mit wählbaren neuen Varianten 

 

Durch die Erhöhung der Sparbeiträge erhöht sich das angesparte Guthaben zum Zeit-
punkt der Pensionierung. Dadurch kann die Auswirkung der Senkung des UWS abgemil-
dert werden. An dieser Abfederungsmassnahme beteiligen sich sowohl die Arbeit-
nehmer wie auch die Arbeitgeber, anteilig je nach gewählter Beitragsfinanzierung. 
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c) Abfederungseinlagen durch den Arbeitgeber 
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Tendenzielle Kostenreihenfolge der einzelnen 
Varianten der Abfederungseinlagen 

 

• Mit dem UWS 5.40% anstatt 5.00% ist die Abfederungseinlage günstiger, dafür 
sind die Zusatzkosten für die Pensionierungsverluste (Umlagebeitrag bzw. 
jährliche Umlagekosten) einzuberechnen. 

 
• Je höher die Sparbeiträge der gewählten Planvariante, umso kleiner sind die 

Kosten für die Abfederungseinlagen. 
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Übersicht der "direkten" Kostenelemente  

 

• Die "direkten" Kostenelemente wirken sich unmittelbar be- bzw. entlastend auf die AN 
und AG aus, z. B. durch die Reduktion der Höhe der Risikobeiträge ist die monatliche 
Belastung für das Risiko niedriger => die AN und AG müssen weniger "cash" bezahlen. 
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Übersicht der "indirekten" Kostenelemente  

 

• Die indirekten Kostenelemente wirken sich be- oder entlastend auf den Deckungsgrad 
Ihres Vorsorgewerks aus. Zum Beispiel bedeutet eine Auflösung von Rückstellungen, 
dass die Vorsorgekapitalien (= Verpflichtungen) in der Bilanz abnehmen und die 
Betriebsrechnung entlastet wird.  

 
• Dem gegenüber steht die neue Rückstellung für Pensionierungsverluste in der 

Übergangszeit. Diese führt zu einer Erhöhung der Passivseite (Verpflichtungen) der 
Bilanz und belastet somit die Betriebsrechnung Ihres Vorsorgewerks.  

 
Diese Buchungen erfolgen innerhalb des Vorsorgewerks und es fliesst kein Geld = 
"indirekte Kostenelemente". 
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Die weiteren Schritte im Jahr 2017 

April 
2017 

April/Mai 17 
Auswirkungen der Anpas-
sungen: individuelle 
Zahlen an Vowe + AG  

Abschluss 
2016 

Mai 
2017 

Juni 
2017 

Dez 
2017 Juli/Aug/Sept/Okt 2017 Nov 

2017 

Juni – Nov 17 
Verhandlungsphase Sozialpartner 

Zinsentscheid 
2017 

Entscheid 
Sanierungs-

massnahmen 
ab 1.1.2018 

Legende: 

Was ist seitens Voko / AG zu tun … 

Die BLPK informiert Sie über … 
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Die weiteren Schritte ab Januar 2018 

Jan 
2018 

Feb/März 
2018 

Apr 
2018 

Mai/Jun/Jul/Aug/Sep/ 
Okt/Nov 2018 

Dez 
2018 

Jan 
2019 

1. Januar 2018 
Senkung TZ + Erhöhung 
Rentenkapitalien => DG 
des Vowe sinkt + Beginn 
Sanierungsmassnahmen 

Abschluss 2017 + 
Überprüfung Sanierungs-

massnahmen 

Zinsentscheid 
2018 

Anfang 2019 
lineare Absenkung UWS 
+ allfällige Abfederungs-
massnahmen 

31. März 2018 
Beschlussfassung allfäl-
liger Abfederungsmass-
nahmen ab Januar 2019 

Was ist seitens Voko / AG zu tun … 

Die BLPK informiert Sie über … 

Legende: 

ab Anfang 2019  
neues 

Vorsorgereglement 
 
 
 

35 © BLPK, Auswirkungen Senkung Technischer Zinssatz 2018/2019 



Sie haben Fragen?  

Bitte wenden Sie sich an unseren Kundendienst Arbeitgeber.  
 
Ihre Kontaktpersonen sind: 

Claude Schneider 
Tel. 061 927 93 24, c.schneider@blpk.ch 

Dorothee Lotz 
Tel. 061 927 21 18, d.lotz@blpk.ch 
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Glossar (1) 
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Glossar (2) 
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Glossar (3) 
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